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Schmerzzentrum Usedom

"Die Medikamente haben überhaupt nicht geholfen ..."



Schmerzzentrum Usedom

″Herr Doktor, abends trinke ich ein Glas Bier ..."
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Die Unterscheidung von

"körperlichem" und "psychischem"

Schmerz

ist neurobiologisch überholt !
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Einteilung von Schmerzen

Begleiterkrankung

einer

Gewebsschädigung

• Übliche Schmerzen:
   Begleitsymptom einer

   Gewebsschädigung

   (z.B: Nervenläsion)

• Aussergewöhnliche
   Schmerzen
   (z.B. CRPS I,

   Phantomschmerzen)

Gewebsschädigung

mit psychischer

Komorbidität

Verschlimmerung durch
Komorbidität
(z.B. Lumboischialgie mit

Nervenwurzelkompression

zusammen mit
Angststörung, depressiver

Störung, Suchterkrankung

Leitsymptom einer

psychischen

Erkrankung

somatoforme Störungen

depressive Störungen

Angststörungen

Anpassungsstörungen

PTSD

psychotische Störungen

Schmerz
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Multimodale und interdisziplinäre

Schmerztherapie

ist wichtig ...

...aber am wichtigsten ist eine

störungsspezifische Schmerztherapie





3

Jeder

chronische Schmerz

war mal ein

akuter Schmerz,

der damals auch behandelt hätte werden müssen



Schmerz ist nicht gleich Schmerz!

biologisch sinnvoll biologisch nicht sinnvoll

Entwicklung zur

eigenständigen

Schmerzkrankheit

  Akuter Schmerz                          Chronischer Schmerz
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Chronische Schmerzen müssen

prophylaktisch und zeitkontingent

behandelt werden



"Durchbruchs"-Schmerzen
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Es ist wesentlich schwieriger, eine Opiat-Therapie

zu beenden,

als diese

anzufangen







5

Behandeln wir nun zuerst den Schmerz oder das Trauma?

Wir sollten sofort den Schmerz behandeln

aber auch ein gleichzeitiges Trauma erkennen und behandeln!


